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Das KIHZ Projekt wurde im Jahr 2003 beendet. Dieser KIHZ Internet-
Auftritt dient der Information über das KIHZ Projekt und wird seit 2003
nicht mehr aktualisiert. Weitere relevante Informationen auf
http://www.gfz-potsdam.de
This Climate Research project was finished in 2003.
These KIHZ web-pages act as principal KIHZ project information and are
not actualised since 2003. For further information see http://www.gfz-
potsdam.de





Von der Vergangenheit in die Zukunft Paläoklimatologen und Klimamodellierer rekonstruieren gemeinsam
die Klimaschwankungen der vergangenen 10.000 Jahre. Räumliche Muster, Stärke, Häufigkeit und
Geschwindigkeit natürlicher Klimaänderungen in der Vergangenheit, die zu Umweltveränderungen führten,
werden charakterisiert, Ursachen und Steuerungsmechanismen analysiert und Klimaszenarien für die
Zukunft entworfen. Die Unterscheidung zwischen anthropogen verursachten und natürlichen
Umweltveränderungen in der Vergangenheit ermöglicht den Anteil des Menschen an heutigen und
zukünftigen Klimaänderungen abzuschätzen.
Auch die Entwicklung realistischer Prognosen für das zukünftige Klima profitiert von der Kenntnis
vergangener Klimaänderungen. Klimaprognosen basieren zu einem großen Teil auf globalen
Computermodellen, die das Wechselspiel von Ozean, Atmosphäre und Eis nachbilden, und die z.B. auf
Schwankungen der Erdbahnparameter und der solaren Einstrahlung, auf vulkanisch oder industriell bedingte
Änderungen der Aerosolkonzentrationen, und auf natürliche oder von Menschen verursachte Änderungen
der Treibhausgase reagieren. Ein Vergleich des Modellklimas mit langen Klimarekonstruktionen kann
Aufschluss über die Realitätsnähe der Modelle und Anhaltspunkte für ihre Weiterentwicklung geben.
Das Ziel von KIHZ ist, das Klima im Holozän exakter, mit mehr räumlichen Details und genauerer zeitlicher
Auflösung zu rekonstruieren. Dabei werden eine Vielzahl unterschiedlicher Klima-Archive verwendet und die
Datenanalyse mit der numerischen Modellierung kombiniert.
Natürliche Klimavariationen in historischen Zeiten bis 10.000 Jahre vor heute (Klima in historischen
Zeiten, KIHZ) ist ein Gemeinschaftsprojekt von Geowissenschaftlern und Modellierern aus fünf Zentren der
Hermann von Helmholtz Gemeinschaft (HGF). KIHZ wird von 1998-2001 über den Strategiefonds der HGF
gefördert. Das BMBF  übernimmt die Finanzierung (2000-2003) von universitären Gruppen und Instituten der
Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz.
Somit besteht das KIHZ-Konsortium aus einer Kerngruppe (HGF-Institute) und der universitären und
sonstigen institutionellen Ringgruppe (s. Abb.).
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Überblick
     Klimaschwankungen im Holozän
Arbeitsschwerpunkte
Teilprojekte
Vor ca. 10.000 Jahren begann das Holozän, die auf die letzte Kaltzeit folgende Warmzeit. Das
Holozän ist durch mehrere Klimaschwankungen charakterisiert. Die jüngsten Wärmeperioden auf der
Nordhemisphäre sind das "Römische Klima-Optimum" (ca. 300 v. Chr. – 400 AD), als das Römische
Reich seine größte Ausdehnung erreichte, und Hannibal die Alpen überquerte; und die mittelalterliche
Wärmeperiode zwischen ca. 900 - 1300 AD, als in England Wein angebaut wurde, und die Wikinger
Grönland besiedelten.
Zu den Kältephasen gehören z.B. das "Völkerwanderungspessimum" (ca. 450 - 700 AD) und die
"Kleine Eiszeit" (ca. 1500 - 1800 AD). Die Temperaturschwankungen korrelieren mit der
Sonnenaktivität. Während die mittelalterliche Wärmeperiode durch eine hohe Anzahl von
Sonnenflecken charakterisiert ist, belegen die niedrige Anzahl von Sonnenflecken und der Anstieg der
in Baumringen festgehaltenen kosmischen Strahlung (D14C) eine geringe Sonnenaktivität um 1500
AD ("Spörer Minimum") und zwischen 1675 und 1700 AD ("Maunder Minimum").
Klimaschwankungen werden nicht nur durch Temperatur- sondern auch durch
Niederschlagsänderungen verursacht. Veränderungen beider Größen haben in den letzten
Jahrzehnten zu Gletscherrückzügen und zum Anstieg des Meeresspiegels geführt. Die Auswirkungen
von Klimaänderungen werden die Gesellschaft vor Probleme stellen, die besser gelöst werden
können, wenn wir heute Szenarien für morgen entwerfen. Daher ist wichtig, dass die natürliche
Klimavariabilität erkannt und zwischen natürlichen und anthropogen verursachten Klimaänderungen
unterschieden werden kann, um Art, Dauer, Dynamik und Wahrscheinlichkeit zukünftiger
Klimaänderungen abzuschätzen.
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     Arbeitsschwerpunkte
Teilprojekte
Gegenwart als Schlüssel für die Vergangenheit Qualitative Klimabeobachtungen gibt es schon seit
einigen Jahrhunderten, aber meteorologische Messreihen reichen höchstens 150 Jahre zurück.
Beobachtungen und Messreihen stehen nur für bestimmte Gebiete der Erde zur Verfügung und die
Zeitfenster sind zu kurz, um daraus bestimmte Muster und Periodizitäten für Klimaschwankungen
abzuleiten. Geowissenschaftler umgehen dieses Problem, indem sie indirekte Klimainformation, die
"Proxy-Daten", aus natürlichen Klima-Archiven, z.B. aus jahresgeschichteten Sedimenten, Eis,
Baumringen und Korallen ableiten. Die biologische, chemische und physikalische Zusammensetzung
dieser Klimaarchive reagiert auf die sich ändernden Klima- und Umweltbedingungen. Klima-
Beobachtungen aus den letzten Jahrzehnten dienen zur Entwicklung von Transferfunktionen, mit
deren Hilfe den Proxy-Daten Klimavariablen wie Temperatur und Niederschlag zugeordnet werden
können.
Klimadaten:
1. Erstellen einer konsistenten synthetischen Zeitskala mit jährlicher Auflösung für alle Klimaarchive 
2. Aufbau von Multi-Parameter-Netzwerken für jede Lokation oder Region
3. Ableiten zeitlich hochaufgelöster Klimazustandsgrössen der letzten 10.000 Jahre 
4. Entwickeln von Transferfunktionen
5. Bestimmen von Periodizitäten in den Klimaarchiven
Modellierung:
1. Rekonstruieren von Zeit-Raum-Variabilitäten mit Hilfe von quasi-realitätsnahen Modellen (General
Circulation Models = GCM's)
2. Anwenden von einfachen gekoppelten Klimamodellen des Atmosphäre-Ozean-Eis-Systems zur
Betrachtung nichtlinearer dynamischer Prozesse und Wechselwirkungen
3. Regionalisieren der Klimainformationen ("downscaling" der Klimamodelle durch regionale Modelle)
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     Teilprojekte
1. Analyse von globalen Klimaschwankungen bis 8.000 Jahre BP mittels realitätsnaher
Klimamodelle und Datenassimilationstechniken 
Kurztitel: Klima-Modellierung und Proxy-Assimilation
GKSS Geesthacht / Royal Netherlands Meteorological Institute (KNMI)
2. Regionale Auswirkungen von Klimavariationen
Kurztitel: Modellierung von regionalen Klimavariationen
GKSS Geesthacht / Statistical Analysis and Modeling group
3. Analyse der natürlichen Klimavariabilität eines vereinfachten Klimamodells und
Regionalisierung arktischer
Klimaänderungen im Klimaoptimum und der "Kleinen Eiszeit" 
Kurztitel: Analyse und Regionalisierung
AWI Potsdam
oben                    weiter
4. Klimarelevante Daten hochaufgelöster Isotopensequenzen verschiedener Archive und
Regionen
(Donaueinzugsgebiet, Alpen) 
Kurztitel: Isotope in Baumringen und alpinen Eiskernen 
GSF Neuherberg
5. Natürliche Klimavariationen in Permafrostlandschaften (Sibirien, Grönland, Antarktis)
Kurztitel: Klimaarchive in Permafrostlandschaften 
AWI Potsdam / Periglazial Arbeitsgruppe
6. Stabile Isotope in Eiskernen: Gewinnung von Klimadaten aus Multi-Proxy-Parameter-
Netzwerken (Arktis, Grönland,
Antarktis, Sibirien)
Kurztitel: Polare Eiskerne: Gewinnung von Klimadaten aus Multi-Proxy-Parameter-Netzwerken
AWI Bremerhaven
7. Hochauflösende Multi-Proxy-Parameter-Zeitreihen aus lakustrinen (Europa, Nahost, China)
und marinen (Pakistan)
Sedimenten
Kurztitel: Sedimente als Klimaarchive
GFZ Potsdam / Uni Mainz
oben                    weiter
8. Ermittlung von Klimagrößen aus Proxydaten stabiler Isotope bestimmter Regionen der
nördlichen Hemisphäre
Kurztitel: Isotope aus Klimaarchiven der Nordhemisphäre 
FZ Jülich
9. Globale, klimatisch relevante Proxie Signale in massiven Korallen (GLORIA)
GEOMAR
10.Klimavariabilität im Holozän dokumentiert in Korallenskeletten
Universität Bremen 
11. Flußkorrekturoptimierung gekoppelter Modelle und Atmosphärenmodellierungen unter
beschleunigten Randbedingungen
Universität Bremen / Paläoozeanographie Modellierungs Arbeitsgruppe
12. Simulation der langfristigen Variabilität im Klimasystem des Holozän mittels eines
gekoppelten Atmosphäre-Ozean-Biosphäre-Modells mittlerer Komplexität
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
13. Modellstudien zum Einfluß der Sonnenvariabilität auf die Atmosphäre
FU Berlin / Stratospheric Research Group
oben                    weiter
14. Die atmosphärische Variabilität in Abhängigkeit von Schwankungen des solaren Antriebs
auf Zeitskalen bis zu 10.000 Jahren
Universität Hamburg / PUMA Group
15. Stratigraphie und Geochemie holozäner Sedimentserien aus dem Skagerrak und der
Ostsee als Klimaindikatoren im nordwesteuropäischen Raum
Institut für Ostseeforschung
16. Warven - Zeitreihen über die letzten 10.000 Jahre für den asiatischen Monsun und
pazifische ENSO
Universität Mainz
17. Vegetations- und Klimaentwicklung der letzten 10.000 Jahre im Nahen Osten anhand





19. Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe
BGR
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In KIHZ werden Proxy-Daten der letzten 10.000 Jahre aus den Eisschilden in Grönland und der
Antarktis, den polaren, asiatischen und europäischen Seesedimenten, Baumringen in Europa und
Asien sowie aus den marinen Sedimenten aus dem Flachmeer vor Pakistan untersucht. Der Vergleich
von Klima-Archiven aus beiden Hemisphären soll Einblicke in die interhemisphärische Klimadynamik
ermöglichen.
Die Klimaarchive werden mit sedimentologischen, mikropaläontologischen, geochemischen und
physikalischen Methoden untersucht und in "Multi-Proxy-Parameter-Netzwerken" zusammengefasst.
Eine absolute Zeitskala auf Kalenderjahrbasis wird für jedes Archiv erstellt, um die unterschiedlichen
Archive für Klimarekonstruktionen zu korrelieren und für Zeitreihenanalysen nutzen zu können.
Zeitreihenanalysen sollen Periodizitäten aus den natürlichen Klimavariationen der Vergangenheit
herausfiltern und Hinweise auf Klimaschrittmacher liefern.
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Archive (Überblick)







Die in Baumringen gemessenen stabile Wasserstoff-,
Kohlenstoff- und Sauerstoff-Isotope können einzelnen
Jahren zugeordnet werden.
Über Transferfunktionen werden mit diesen Proxy-Daten
Temperaturen, Humidität und Herkunft des Wasserdampfes
in der Atmosphäre rekonstruiert. Das Beispiel einer d13C-
Isotopenkurve aus den Jahresringen einer sibirischen
Lärche zeigt Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen
seit 1530 AD (Schleser & Vos, 1993).
Das d13C-Signal von Fichten (Lipp et al., 1996) aus der Nähe von Neustadt/Aisch ist deutlich mit der
Niederschlagmenge im Sommer korreliert (Mayr, unveröff.).
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Klima- und Umweltbedingungen sind in den stabilen Sauerstoff-Isotopen von Schnee und Eis, in den
äolisch eingetragenen Spurenstoffen und in der im Eis eingeschlossenen Luft dokumentiert und
archiviert.
  Foto:  J. Kipfstuhl
Zum Beispiel zeigen die anthropogen beeinflussten Spurenstoffe Sulfat und Nitrat einen Anstieg um
500% bzw. 100% seit Beginn der Industrialisierung. Niederschlagsmenge und
Temperaturänderungen können in Grönland und in der Antarktis mit einer Auflösung von wenigen
Jahren bis Jahrzehnten bestimmt werden.
Die Größe von Eiskristallen kann als Indikator von Temperaturänderungen genutzt
werden. Kleine Kristalle bildeten sich während eines kälteren Abschnitts innerhalb des
letzten Interglazials (Aufnahme im polarisierten Licht, Kipfstuhl).
Die Korrelation von d18O aus den nordgrönländischen Eiskernen und der rekonstruierten
Sonneneinstrahlung (Lean et al., 1995), einschließlich des Maunder und des Modernen
Sonnenfleckenminimums, weisen auf eine solare Steuerung des d18O hin (Fischer et al., 1998).
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Sedimentologie und geochemische Signaturen
mariner Ablagerungen vor Pakistan zeigen
rhythmische Änderungen an, die Hinweise auf
eine Veränderung der Intensität und Lage des
Monsunsystems geben. Das d18O in der Schale
der planktischen Foraminifere Globigerinoides
ruber ermöglicht eine Rekonstruktion der
Temperatur des Oberflächenwassers
(Staubwasser & Sirocko, unveröff., Staubwasser,
1999).
Foto:  H. Schulz, GEOB
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     Seesedimente
Korallen
In jahreszeitlich geschichteten Seesedimenten geben Pollen- und Diatomeenvergesellschaftungen
Auskunft über die Vegetations- und Umweltgeschichte. Variationen der Dicke von Jahreslagen
(Warven), paläomagnetische, geochemische Parameter und biogene Indikatoren weisen auf
Niederschlags- und Temperaturänderungen hin, die mit Hilfe von Transferfunktionen rekonstruiert
werden sollen.
Abfolgen biotischer und abiotischer Komponenten in jahreszeitlich geschichteten (warvierten)
Seesedimenten ermöglichen die Rekonstruktion saisonaler Klimasignales (idealisierte Warve aus
Rein, 1996).
Veränderungen in den Warvendicken (geglättet) des Holzmaares, Eifel, zwischen 11.600 und 9.500
Kalenderjahren vor heute. Die erhöhten Warvendicken um 11.350 bis 11.000 und 10.450 bis 10.250
Kalenderjahren vor heute zeigen kühlere und feuchtere Umweltbedingungen an (aus: Brathauer et al.
2000).
links: European Lake Drilling Programme 
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     Korallen
Zur Erforschung von früheren Klimaveränderungen muß auf sogenannte "Proxydaten"
zurückgegriffen werden, die als Anzeiger für das Klima benutzt werden können. Für die
Untersuchung von Veränderungen im Oberflächenwasser der Ozeane können langlebige Organismen
mit einem harten Kalkskelett benutzt werden. Riffbildende Korallenkolonien sind für diese Zwecke
besonders gut geeignet. Die Arbeitsgebiete liegen vor Bermuda, das das nördlichste
Verbreitungsgebiet von riffbildenden Korallen im Atlantik darstellt, im Roten Meer und an der Küste
von Australien. In den Röntgenaufnahmen der Korallenskelette ist ein regelmäßiges Muster von
dichten und weniger dichten Wachstumsbändern deutlich erkennbar.
Wachstumsbänder hoher Skelettdichte werden im Sommer und Bänder niedriger Skelettdichte im
Winter gebildet. Mit Hilfe dieser Bänder lassen sich die Korallen - ähnlich wie Bäume - exakt
datieren.
Analysen der Verhältnisse von stabilen Sauerstoffisotopen erlauben die genaue Bestimmung früherer
Wassertemperaturen und damit - zum Beispiel - der Veränderlichkeit des Golfstromsystems im
Gebiet von Bermuda mit den möglichen Auswirkungen auf das Klima Nordeuropas während der
letzten 1000 Jahre.
Röntgenaufnahme einer Korallenkolonie von den Bermudas. Anhand der jährlichen
Wachstumsmuster im Skelett kann die jüngste Klimageschichte rekonstruiert werden
(http://www.allgeo.uni-bremen.de/).
links
Arbeitsgruppe Korallen Uni Bremen
PAGES Paper (Artikel S.16/17 Uni Bremen) in english
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Klimamodelle
In KIHZ wird zum erstenmal versucht, eine physikalisch konsistente, räumliche und zeitliche
Interpolation der Proxy-Daten zu erreichen, indem Klimazustände in einem globalen Computermodell
in die Nähe der aus Proxy-Daten abgeleiteten Zustände gezwungen werden (Datenassimilation).
Diese basieren auf Beziehungen zwischen Proxy-Daten und grossräumigen Klimaanomalien mit
Ausdehnungen von mehreren tausend Kilometern (Upscaling).
Für die Klimamodellierung stehen quasi-realitätsnahe globale Zirkulationsmodelle (GCM’s) mit einer
detaillierten Beschreibung der dreidimensionalen ozeanischen und atmosphärischen Zirkulation
(ECHAM3-LSG, ECHAM4-HOPE) zur Verfügung. Es werden zusätzlich einfachere Modelle verwendet,
die aufgrund ihrer besseren Überschaubarkeit und ihres geringeren Bedarfs an Rechenzeit wichtige
Prozesstudien erlauben. Neben der Datenassimilation für die Klimarekonstruktion werden diese
globalen Modelle eingesetzt, um den Einfluss externer Steuerungsfaktoren, wie z.B. Änderungen der
Sonneneinstrahlung, zu untersuchen. Zum Erstellen von Transferfunktionen ist wichtig, die lokalen
Auswirkungen großräumiger Klimaänderungen zu kennen. Diese werden mit Hilfe hochauflösender,
regionaler Modelle untersucht, die z.B. die Verhältnisse im Ostseeraum oder in der Antarktis
während historischer, großräumiger Temperaturminima und –maxima simulieren.
Abhängig von der Fragestellung werden  verschiedene Modelle genutzt:
• Generelle Zirkulations Modelle (General circulation models /GCMs) sind umfassende Modelle,
welche im Detail die 3-Dimensionale ozeanische und atmosphärische Zirkulation beschreiben.
• Modelle mittlerer Komplexität (Intermediate complexity models) beschreiben die Atmosphäre und
den Ozean mit weniger Details als GCM´s und benötigen daher weniger Rechenzeit.
• Erd System Modelle mittlerer Komplexität (EMICs) nutzen Modelle mittlerer Komplexität für die
Atmosphäre und den Ozean, aber schließen zusätzliche Prozesse wie  z.B. den Kohlenstoffkreislauf
und Klima-Vegetations Rückkopplungen ein.
• Hochauflösende Regional-Modelle (High resolution regional models) werden zur Simulation
regionaler Differenzen historischer Temperatur Extreme (hohe / niedrige) in ausgewählten
Zeitfenstern genutzt.
• Ozean Modelle und Modelle für die mittlerere Atmosphäre werden zum Studium dieser Subsysteme
genutzt.
links
Statistische Analyse und Modellierung GKSS
Modellierung poster.pdf GKSS
Stratosphären Forschung FU Berlin
Paläozeanographic Modeling Uni Bremen
Modell PUMA (Uni Hamburg / DKRZ)
PUMA work group in KIHZ (Uni Hamburg / DKRZ)
Datenassimilationstechniken Royal Netherlands Meteorological Institute (KNMI)
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     Datenmanagement Warum? 
Wie erfolgt Datenmanagement in KIHZ?
Daten & Datenbank
Links
Zur Rekonstruktion von Umweltveränderungen in kurzfristigen wie auch geologischen Zeiträumen
muß auf gründlich validierte und konsistente Datensätze zugegriffen werden können. Die
Modellierung genereller klimarelevanter Prozesse ist nur im überregionalen, häufig nur im globalen
Rahmen nachvollziehbar. Die deskriptiv und analytisch arbeitenden Disziplinen liefern die aus dem
Probenmaterial rekonstruierten Ausgangsdaten. Sie dienen im Projekt zum einen der Erstellung einer
synthetischen Zeitskala (zeitliche Korrelation) der verschieden Archive, zum anderen als
Voraussetzung der Nutzung als Eckwerte für die Modelläufe. Die Modellergebnisse sollen wiederum
an den rekonstruierten Daten verifiziert und validiert werden.
In diesem Rahmen stellt das Datenmangement eine zentrale Rolle in der Versorgung der
modellierenden Klima- und Umweltforschung mit Daten dar. Voraussetzung hierfür ist allerdings eine
große inhaltliche Datenbasis.
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Warum Datenmanagement in KIHZ?
     Wie erfolgt Datenmanagement in KIHZ?
Daten & Datenbank
Links
Voraussetzung für die Nutzbarkeit eines vielfältig nutzbaren Informationssystems ist ein
einfaches, flexibles Datenmodell, unter dem sich alle wissenschaftlichen Teildisziplinen
wiederfinden (Diepenbroek et al., 1997). Es muß jede Form von Daten aufnehmen können,
die an Lokalitäten auf der Erde gebunden sind. Die Raum/Zeitkoordinaten von Proben-
oder Meßpunkten sind somit auch die wichtigsten Metadaten zu den eigentlichen
Analyse- oder Meßdaten.
Als komplexe Aufgabe stellte sich für das Datenmanagement von KIHZ die Festlegung
auf eine dem Projekt den größten Nutzen bringende Datenbank heraus. Hierbei wurden
verschiedene internationale wie auch nationale Systeme einer Prüfung unterzogen.
Gerade flexible relationale Datenaustauschmöglichkeiten und eine vergleichsweise hohe
Stabilität des Datenbankbetriebes waren eine der Grundvoraussetzungen für die Nutzung
in KIHZ. Aus diesem Grunde fiel die Wahl auf das Datenbanksystem PANGAEA
(Bremerhaven). PANGAEA stellt die für das Projekt größtmögliche Vielfalt an
Funktionalität und Datensätzen im europäischen Raum bereit. Durch die erfolgreiche
Nutzung von PANGAEA im inhaltlich verwandten DFG Schwerpunktprogramm "Wandel
der Geo-Biosphäre während der letzten 15000 Jahre" als Datenbank sind hier erhebliche
Synergieeffekte zu erwarten.
Die Datenverwaltung und der Datenaustausch in KIHZ wurde in Kooperation mit dem
GFZ-DRZ (Daten-Rechen-Zentrum) und den Datenbankbetreibern PANGAEA konzipiert.
Der Datentransfer der innerhalb des Projektes verwendeten bzw. erstellten Datensätze
erfolgt für die bisher keine Datenbank nutzenden Archivgruppen über ftp-server oder e-
mail zum GFZ Potsdam. Hier erfolgt über einen 4D-Client die Dateneingabe in die
Datenbank PANGAEA (Abb). Eine Unterstützung durch die Systemadministratoren von
PANGAEA wird gewährleistet. Den Datenerhebern liegt ein Formschema der zu
erstellenden Tabellen für Analyse- und Metadaten vor bzw. ist über den Datenkurator
abrufbar.
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Warum Datenmanagement in KIHZ?
Wie erfolgt Datenamnagement in KIHZ?
     Daten & Datenbank
Links
In der Diskussion mit den Datenerhebern in KIHZ wurde deutlich, daß die Nutzung von einem
Informationssystem, das nicht ausschließlich der Archivierung von Daten dient, sondern mit dem
wissenschaftlich gearbeitet werden soll, nur unter Wahrung eines Datenschutzes für unpublizierte
Daten gearbeitet werden kann. Diese Möglichkeit zum Datenschutz ist in der Datenbank PANGAEA
integriert. Unveröffentlichte Daten sind primär geschützt, Zugriffsrechte können individuell vom
Datenproduzenten vergeben werden. 
Die Datensätze untergliedern sich in beschreibende Metadaten und Analysendaten.
Weitere Informationen zur Datenbank PANGAEA im PANGAEA Flyer (PDF, 2MB).
Datenkurator in KIHZ:
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     Metadaten
Analysedaten
Die notwendigen Angaben sowie die Form, in der die Metadaten zu übermitteln sind, sind den Tabellen 1
und 2 zu entnehmen.
Die Form, in der die analytischen Daten abgeliefert werden sollten, veranschaulicht die Seite Analysedaten.








3 Projektende laufend in Arbeit
4 Verantwortliche Wissenschaftler
(i.d.R. Projektleiter),
Namen, Anschriften, Telefon, Fax, e-
mail
5 An der Auswertung beteiligte
Wissenschaftler (Doktoranden,
Mitarbeiter etc., die selbst Daten
erhoben haben - wichtig für
Vergabe von Zugriffsrechten)
Namen, Anschriften (sofern von 4
abweichend), Telefon, Fax, e-mail
6 Literaturzitate Veröffentlichungen, in denen die Daten
publiziert sind; sonstige Archive(z.B.
Bohrdatenbank)










A-See oder Mittleres B-Tal
(Arbeitsbezeichnung)
9 Lokale Bezeichnungen des
Arbeitsgebietes (AREA)
A-Holzmaar oder B-Eifel 
oder Kiesgrube C-Stadt
10 Mittlerer Rechtswert des
Arbeitsgebietes (SITE)
33 00 00 (oder Lat/Long)
11 Mittlerer Hochwert des 56 00 00 (oder Lat/Long)
Arbeitsgebietes (SITE)






























HZM 1 1.1.90 33 00
000
HZM 42 5.8.99 33 00
011
 
























56 00 000 400 0 15.7 15.7 15.70 Usinger-
Bohrgerät
56 00 009 400 0 2.82 2.82 2.84 Niederreiter-
Kolbenlot
Sofern sich die Angaben in Spalte 1 und 2 in Tabelle 2 nicht ändern, müssen sie nur einmal
eingegeben werden
In Tabelle 2, Spalte 13 (Gerät) können Sie auch mit Verweisen (Methodenliste unter www.pangaea.de
abrufbar oder beim Datenkurator zu erfragen) arbeiten und die Geräte in Klartext angeben (z.B.:
Rammkernsonde 5cm etc.)
Methoden:
Darüber hinaus benötigen wir Angaben zu den verwendeten Analysemethoden und ggf. Analysegeräten.
Die Angaben können als Text oder in einer kurzen Tabelle zusammen mit den übrigen Metadaten
abgegeben werden.
Optional besteht die Möglichkeit einen Kommentar in "Textform" dem Datensatz beizufügen.
Datenformate:
Daten als Microsoft Excel Datei (*.xls) oder als *.txt Datei durch TAB`s getrennt.
Bei Versand als Attachment mit einer e-Mail, bitte die Daten zuvor mit ZIP "packen" (ZIP-
Programm kann unter www.pangaea.de (Software) heruntergeladen werden)
Datenkurator in KIHZ:
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    Analysedaten
Auch wenn in einigen Arbeitsgruppen die Analysen noch nicht abgeschlossen sind, können doch bereits
jetzt einige wichtige Vorarbeiten erledigt werden, um später dann eine zügige Eingabe der analytischen
Daten zu ermöglichen.
Die Tabellen (s.u.) können auch als MS Word 6.0-Dokument (DateneingabeKIHZ.doc oder
DateneingabeKIHZ.zip) heruntergeladen werden
Die Form, in der die analytischen Daten abgeliefert werden sollten, veranschaulicht am Beispiel von
Seesedimentkernen Tabelle 1.
Tabelle 1








3 4 702 703
HZM1 1.5 0.0 0.2 19 0.08
2.5 0.2 0.3 18 0.07
3.5 0.3 0.4 16
4.5 0.4 0.5 14.12 0.08
5.4 0.5 0.6 22.24
HZM42 1.5 0.0 0.2 11.24 0.02
Datenformate:
Daten als Microsoft Excel Datei (*.xls) oder als *.txt Datei durch TAB`s getrennt. (weitere Formate auf
Anfrage)
Bei Versand als Attachment mit einer e-Mail, bitte die Daten zuvor mit ZIP "packen" (ZIP-Programm
kann unter www.pangaea.de (Software) heruntergeladen werden)
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PANGAEA
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Deutsche Forschungs Gemeinschaft DFG
NOAA - National Geophysical Data Center
Global Change Master Directory
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Das KIHZ Projekt wurde im Jahr 2003 beendet. Dieser KIHZ Internet-Auftritt dient
der Information über das KIHZ Projekt und wird seit 2003 nicht mehr aktualisiert.
Weitere relevante Informationen auf http://www.gfz-potsdam.de
This Climate Research project was finished in 2003.
These KIHZ web-pages act as principal KIHZ project information and are not
actualised since 2003. For further information see http://www.gfz-potsdam.de
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Das KIHZ Projekt wurde im Jahr 2003 beendet. Dieser KIHZ Internet-Auftritt dient
der Information über das KIHZ Projekt und wird seit 2003 nicht mehr aktualisiert.
Weitere relevante Informationen auf http://www.gfz-potsdam.de
This Climate Research project was finished in 2003.
These KIHZ web-pages act as principal KIHZ project information and are not
actualised since 2003. For further information see http://www.gfz-potsdam.de
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Modellstudien zum Einfluß der Sonnenvariabilität auf die Atmosphäre
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     KIHZ - relevante links










Modell PUMA (Uni Hamburg / DKRZ)
PUMA workgroup in
KIHZ (Uni Hamburg / DKRZ)
weitere Daten links
KIHZ relevante Projekte
CLIVAR Climate Variability and Predicitability
PAGES Past Global Changes
NORPAST Past Climates of the Norwegian Region
ELDP European Lake Drilling Programme
TIMECHS Timing and mechanisms of Holoceneclimate change in NW Europe
DEKLIM Deutsches Klimaforschungsprogramm
HIHOL High-Resolution Climate Variability of theHolocene
BALTEX The Baltic Sea Experiment
WCRP World Climate Research Programme
ProClim Forum for Climate and Global Change,Swiss Academy of Sciences
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Termine - News           
JDC4c.gif (3231 Byte)
current dates
March 10 -15, 2003 in Berlin, Germany
International symposium "Environmental Change in Central Asia: Climate,
Geodynamics, Evolution, Human Impact"
March 29 - April 2, 2003 in Tucson, USA
3rd International Limnogeology Congress
March 31 - April 03, 2003 in Beijing, China
International Symposium on Climate Change (ISCC)
April 6 - 11 , 2003  in Nice, France
EGS - AGU - EUG Joint Assembly
May 01 - May 14 , 2003 in Monpellier, France
Climate Change : the Karst Record III
May 8 - 10, 2003 in Gdansk (Danzig), Poland
Rapid Transgressions into semi-enclosed Basins (Baltic Sea, Black Sea, and Gulf
of Carpentaria (Australia)
June 30 - July 11, 2003 in Sapporo, Japan
Holocene Climate Session at IUGG in Sapporo
July 23 - 31, 2003 in Reno, Nevada USA
XVIth INQUA Congress
August 24 - 28, 2003 in Otaniemi Espoo, Finland
9th International Paleolimnology symposium
August 25 - 29, 2003 in Milano, Italy
7th International Symposium on Antarctic Glaciology
September 15 - 19, 2003 in Hamburg, Germany
International Conference on Earth System Modelling
September 22 - 25, 2003 in Potsdam, Germany
6. Deutsche Klimatagung
November 16 - 19, 2003 in Trieste, Italy
Young Global Change Scientists' Conference
weitere Tagungstermine auf der / further meeting-dates at PAGES Homepage
oben / top                     back to links                         homepage
Historie-Tagungen / former meetings /(look also at PAGES Homepage)
12.-15. November 2002 in Honolulu, Hawaii, USA 
Conference on The Hadley Circulation: Present, Past and Future
6.-12. Dezember 2002 in San Francisco, CA, USA
AGU 2002 Fall Meeting
16. - 27. Juli 2001 in Bonn, Germany 
UN Welt-Klima-Gipfel
20. - 24. August 2001 in Utrecht, Netherlands
Climate Conference 2001
27. - 31. August 2001 in Aix-en-Provence, France
PAGES - PEP III Konferenz "Past Climate Variability Trough Europe and Africa"
24. - 30. September 2001 in Wilhelmshaven, Germany 
KIHZ Sommerschule "Holozäne Kliamvariabilität: Synthese von Proxydaten und
Klimamodellen"
10. - 13.Oktober 2001 in München, Germany
SPACC/GLOBEC Workshop on Paleoceanography
25. - 27. Oktober 2001 in Halle a.d. Saale, Germany
Leopoldina-Symposium "Klimawechsel vor dem Einfluß des Menschen"
31.10. - 2. November 2001 in Tromsø, Norway
Changes in Climate and Environment at High-Latitudes
10. - 15. November 2001 in Il Ciocco, Italy
Abrupt Climate Change Dynamics
- EuroConference on Abrupt Climate Change Dynamics -
26. - 28. August 2002 in Potsdam / Berlin, Germany
DEUQUA 2002 Mensch - Klima - Landschaft
29. August - 02. September 2002 in West London, UK
Enviromental Catastrophes and Recoveries in the Holocene
12. - 18. September 2002 in Potsdam, Germany
Helmert summerschool
Natural climate variability from 10,000 Years to the present day
24. - 27. September 2002 in Stara Zagora, Bulgaria
Cave Climate and Paleoclimate- Best Record of the Global Change
2nd circular on request
01. - 05. Oktober 2002 in Würzburg, Germany
GEO2002 Planet Erde: Vergangenheit, Entwicklung und Zukunft
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